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Das Kultusministerium Niedersachsen hat folgende Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung 2027 veröffentlicht: 
https://bildungsportal-niedersachsen.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=14055&token=9775dc8fcd3572a68a248fd602307d6b8a0a1afe

Auf dieser Grundlage haben wir diese Synopse für Sie erstellt und die für das Abitur 2027 einschlägigen Themen farbig unterlegt.
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